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Liebe Leserinnen und Leser,
die Andachten 2018 stehen unter der Überschrift 
„Psalmen – Orientierung im Glauben“. 
Psalmen sind Wegweiser im Glauben. Wie ein 
Leuchtturm geben sie Halt und Orientierung, 
Kraft und Hoffnung. Die Psalmen sind Gebete 
und Lieder, in denen Menschen vor mehr als 
zweitausend Jahren ihr Herz bei Gott ausge-
schüttet haben. Sie sind voller Emotionen und 
spiegeln das ganze Spektrum des menschlichen 
Lebens wider mit allen seinen Höhen und Tiefen. 

Auch heute sind die Psalmen wichtige Trost- und Hoffnungstexte.  
In jedem evangelischen Gottesdienst beten wir in der Eingangs- 
liturgie einen Psalm, und mancher Psalm ist uns dabei besonders ans 
Herz gewachsen, sei es als Tauf- oder Konfirmationsspruch oder als 
Trauspruch. Vielleicht haben Sie auch im Konfirmationsunterricht 
den einen oder anderen Psalm auswendig gelernt und in Ihrem Leben 
gemerkt, wie gut es ist, diese Worte in sich zu tragen.

Die Psalmen wurden in Israel zu verschiedenen Anlässen gebetet. So 
entstand eine Vielfalt von Psalmengattungen: Klagepsalmen, 
in denen Gott angeklagt wird, dass er in großer Angst und Not nicht  
geholfen hat; Vertrauenspsalmen, wie z.B. Psalm 23 „Der Herr ist 
mein Hirte“; Loblieder wie z.B. Psalm 103 „Lobe den Herrn, meine 
Seele,  und was in mir ist, seinen heiligen Namen!“; Rachepsalmen, in 
denen Gott angefleht wird, er möge doch die Feinde vernichten; au-
ßerdem Hymnen, Wallfahrtslieder, Geschichtspsalmen und Königs-
psalmen, in denen Israel seine Hoffnung auf den Messias beschreibt. 
Um ca. 350 v. Chr. wurden 150 Psalmen ausgewählt und ein theolo-
gisch kunstvoll aufgebautes Gesamtwerk gestaltet, der Psalter.
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Für uns Christinnen und Christen sind die Psalmen eine Glaubens-
schule, denn sie haben ihre Kraft bis heute nicht verloren. Indem 
wir Psalmen beten, werden wir uns unserer jüdischen Ursprungs- 
geschichte bewusst. Auch wir gehen heute voller Vertrauen diesen 
Weg des Glaubens, des Zweifels, der Not und der Hoffnung.

Unser herzlicher Dank geht auch in diesem Jahr wieder an unse-
re ehrenamtlichen und hauptamtlichen Autorinnen und Autoren! Es 
fällt auf, dass viele Andachten aus der ICH-Perspektive geschrieben 
sind. Das ist das Besondere, ja fast das Geheimnis an den Psalmen: 
Beim Lesen verbinden sie sich sofort mit unserem Leben – so hat es 
auch unsere AutorInnen ergriffen. Mit ihren Andachten geben sie uns 
Anteil an ihren ganz persönlichen Glaubenserfahrungen! Wenn wir 
Psalmen lesen, dann öffnet sich ein himmlischer Raum, in dem unser 
Leben in der Gegenwart dem Leben und dem Glauben unserer Glau-
bensgeschwister aus über 3000 Jahren begegnet und sich verbindet.
Als Textgrundlage wurde in der Regel die Bibelübersetung Luther 2017 
gewählt, bei anderen Übersetzungen ist es entsprechend vermerkt.

Folgende Anregungen möchten wir noch weitergeben:
• Beginnen Sie die Andacht in den Gruppen mit einem Votum, z.B.:

Wir halten inne und feiern diese Andacht 
im Namen Gottes - der Schöpfungskraft,
im Namen Jesus Christi - der Lebenskraft,
im Namen der Heiligen Geistkraft, die beides in uns wirken lässt.
Amen.

• Lassen Sie sich von den Psalmen inspirieren, ihre persönlichen 
Glaubenserfahrungen in einem eigenen Psalm aufzuschreiben.

Viel Freude beim Lesen wünschen Ihnen
Dagmar Müller   Christine Kucharski
Leitende Pfarrerin  Öffentlichkeitsreferentin
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